
Methodische Ratschläge

Leitung und Propagandist

Es gehört zu den Aufgaben der Leitungen der Grund­
organisationen, heißt es im Beschluß des Politbüros 
des ZK der SED zum Parteilehrjahr 1981/86, „die 
Propagandisten zu befähigen, ihren Parteiauftrag als 
Lehrer und Parteierzieher mit hohem ideologischem 
Niveau und großer Wirksamkeit zu erfüllen".
• Die Leitungen berücksichtigen deshalb grundsätz­
lich, daß die Führung des Parteilehrjahres eine kol­
lektive Aufgabe ist.
• Sie verständigen sich zuallererst selbst über den 
Auftrag des Parteilehrjahres 1981/82, der im sy­
stematischen Studium und im gründlichen Aneignen 
des Inhalts des Berichtes des ZK an den X. Parteitag 
der SED und der anderen Dokumente des Parteitages 
besteht.
• Davon ausgehend werden exakte Maßnahmen 
festgelegt. Auch in diesem Studienjahr sind das zum 
Beispiel Beratungen mit den Propagandisten, die 
deren Befähigung dienen, die im Parteilehrjahr zu 
vermittelnden politischen und ökonomischen Ge­
setzmäßigkeiten und Zusammenhänge eng mit den 
Aufgaben der Grundorganisationen zu verbinden.
• Die Parteileitungen verweisen dabei auf konkrete 
Anknüpfungspunkte. Sie ergeben sich vor allem aus 
dem Kampfprogramm und dem Plan der politischen 
Massenarbeit.
• Die Verwirklichung der vom X. Parteitag gestellten 
Aufgaben erfordert, die Propagandisten auf die Klä­
rung bestimmter ideologischer Hauptfragen zu 
orientieren, beispielsweise auf die untrennbare Ein­
heit von Sozialismus und Frieden, die neuen Schritte

bei der Verbindung der Vorzüge des Sozialismus mit 
den Errungenschaften der wissenschaftlich-tech­
nischen Revolution, die Verantwortung der Kommu­
nisten für die Festigung des unzerstörbaren Bruder­
bundes mit der UdSSR und den anderen Staaten der 
sozialistischen Gemeinschaft.
• Darüber Und über andere Schwerpunkte, die im 
Seminar zu behandeln sind, berät die jeweilige Par­
teileitung oder ein von ihr beauftragter Genosse 
monatlich vor dem Seminar mit den Propagandisten. 
In diesem Zusammenhang wird der Propagandist 
über neue Beschlüsse bzw. Vorhaben der Grund­
organisation informiert. Ihm werden Anregungen für 
beweiskräftige Argumentationen vermittelt. 
Ständiges Arbeitsprinzip der Parteileitungen ist, die 
durch geführten Seminare einzuschätzen und 
Schlußfolgerungen für die Führung des Lehrjahres 
zu ziehen. Dazu gehört;
• Die Parteileitungen verschaffen sich regelmäßig 
Klarheit darüber, wie das jeweilige Thema theore­
tisch von den Propagandisten behandelt und von 
den Teilnehmern erfaßt wurde.
• Sie prüfen, wie die Seminarteilnehmer in die 
neuen Aufgaben des Berichtes des ZK an den X. 
Parteitag eingedrungen sind und Schlußfolgerungen 
für ihr politisches Wirken entsprechend den Anfor­
derungen der 80er Jahre ableiten.
• Es bewährt sich, wenn die Parteileitungen mit den 
Propagandisten über in den Seminaren offengeblie­
bene Fragen diskutieren. Das geschieht in den An­
leitungen, in Erfahrungsaustauschen und in persön­
lichen Gesprächen. Die Parteileitungen legen-wenn 
notwendig - auch fest, auf welche Fragen mit ande­
ren Mitteln der politischen Massenarbeit Antwort 
gegeben wird.
• Regelmäßig informieren die Parteileitungen in 
den Mitgliederversammlungen das gesamte Partei­
kollektiv über Ergebnisse und Probleme bei der 
Durchführung des Parteilehrjahres. Dabei würdigen 
sie auch die Leistungen der Propagandisten. (NW)

Leserbriefe '
weitere Initiativen im sozialisti­
schen Wettbewerb auszulösen, wur­
den darüber hinaus mit allen APO- 
Sekretären und AGL-Vorsitzenden 
speziell zu den Fragen der be­
schleunigten Anwendung der Mi­
kroelektronik und Robotertechnik 
weitere Seminare durchgeführt. 
Genossen staatliche Leiter berichte­
ten im letzten halben Jahr dreimal 
vor der Parteileitung zu Themen* 
wie: die Durchsetzung der langfri­
stigen Konzeption zur Mikroelek­
tronik und Robotertechnik und die 
weitere Qualifizierung der soziali­
stischen Rationalisierung. Durch 
solche Berichte erhält die Partei-

leitung einen umfassenden Über­
blick über Ergebnisse und Erfah­
rungen und kann ihrerseits poli­
tisch und erzieherisch Einfluß auf 
die Lösung der Gesamtaufgaben 
nehmen.
Ohne daß die Parteileitungsmitglie­
der Spezialisten für Mikroelektro­
nik und Robotertechnik werden, ist 
es für die politische Führung dieser 
Prozesse erforderlich, im Selbst­
studium die notwendige Sachkennt­
nis zu erwerben. Am „Tag der Par­
teikontrolle“ konnte sich die Partei­
leitung davon überzeugen, daß dort 
die größten Fortschritte erzielt wur­
den, wo sich unsere Genossen an die

Spitze stellten und die staatlichen 
Leiter klare Aufgaben zur Anwen­
dung der Mikroelektronik erarbei­
tet haben.
Auch durch die regelmäßige 
Einschätzung 8er Meinungen der 
Werktätigen in der Parteileitung zu 
aktuell-politischen Fragen und zur 
Planerfüllung bemüht sich das 
Leitungskollektiv, rechtzeitig Pro­
bleme zu erkennen, kritische Hin­
weise der Werktätigen aufzugreifen 
und Veränderungen anzustreben.
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